
D i e F i n st e r n i ff e i m I a h r e rMr.

Zm Jahre 1331 ereignen sich vier Finsternisse , von denen zwei Sonnen - und zwei MondeSfinfternisse sind . Nur
die erste MondeSfinsterniß wird in unseren Gegenden sichtbar seyn.

Die erste , eine Sonnenfinsterniß  am 12. Februar , in den NachmittagSstunden , ist in ganz Nordamerika
und dem Meere an der Ost « und Westküste bis zu dem Breiten - Kreise von 1Z6 Grad westlicher und 6 Grad östlicher
Länge von Ferro sichtbar . Die südliche Gränze der Sichtbarkeit geht durch den Ort , dessen westl . Lange 85 ° 55 ' und
südliche Breite 9 ° 10" ist . Ein kleiner Theil der nördlichen Provinzen von Südamerika wird sie ebenfalls noch seh - n.
Oie Linie der ringförmigen Verfinsterung geht längs der Westküste von Nordamerika hin . Anfang auf der Erbe über¬
haupt um 5 Ubr Li Min . ( Wiener Zeit ) unter io7 ° ZR westl . Länge von Ferro und i4 " r ' nördl. Breite . Anfang der
ringförmigen Verfinsterung auf der Erde um 4 U . 57 Min . ( Wien . Zeit ) ; ringförmige Verfinsterung im Mittag um
6 U . 52 Min . ; Ende der ringförmigen Verfinsterung auf der Erde um 7 Uhr 28 M . ; Ende auf der Erde überhaupt um
8 U . 44 M . im i8 ' 47 ' westl . L - und 4<r ° 4' nördl . Br.

Oie zweite,  eine MondeSfinsterniß  am 26 . Februar in den Abendstunden , wird theilweise in Europa
sichtbar seyn . Anfang der Finsterniß überhaupt um 4 U . 5 - Min . ( Wiener Zeit ) . Größte Verfinsterung (3^ Zoll ) am
/üblichen Rande um 6 U . 2 M . Ende der Finsterniß überhaupt um 7 U . 5o M . Der Mond geht schon verfinstert auf.

Die dritte,  eine Sonnenfinsterniß  am 7. August in den Abendstunden , wird in dem größer » Theile von
Neuholland und der südlichen Hälfte deS stillen QceanS sichtbar seyn . Die nördliche Gränze geht durch den Punkt von
2 --L " 34 ' östl. L . und 12° 59 ' nördl . Br . Kein Theil von America wird sie sehen . Anfang auf der Erde überhaupt um
8 U- 47 M . ( Wiener Zeit ) in I76 ° 2c/ östl . L . und i5 ° 45 ' südl . Br . ; Anfang der totalen Finsterniß ans der Erde um
8 U. 56 Min . ; totale Verfinsterung im Mittage um 11 U . 5o M . ; Ende der totalen Verfinsterung auf der Erde den
8 . August 0 U . 35 M . nach Mitternacht ; Ende auf der Erde überhaupt um a U . 44 M . nach Mitternacht in 266° i'
östl. L und 55 ° i5 ' südl . Br.

Die vierte,  eine MondeSfinsterniß  am 25 . Augustin den Vormittagsstunden , wird bei unS nicht sicht¬
bar seyn . Anfang der Finsterniß um 9 U . 49 M . Morg . ( Wiener Zeit ) . Größte Verfinsterung ( 5,4 Zoll) am nörd¬
lichen Nande um 11 U 5 M . Ende der Finsterniß um 0 U . 21 M . Nachmittag- .

Im laufenden Jahrhunderte werden noch folgende Sonnenfinsternisse in Europa sichtbar seyn : 27 . Iuliu - 18 .52
(2 Uhr Ab .) — 17 . Jul . i85Z ( 6 Uhr M .) — 27 . Mai 1885 ( r Uhr Ab .) — i5 . Mai 18Z6 ( 5 Uhr Ab .) — 4 - Maj
1857 ( 7 Uhr Ab .) - 15 . März i33y ( 5 Uhr Ab .) — 2l . Febr . 1841 ( 11 Uhr M .) — 18 . Jul . 1841 ( 3 Uhr Ab .)—6.
Jul . 1842 (5 Ahr M . ) — 6 . Mai 1845 ( 10 Uhr M .) — 25 . April i346 (6 Uhr Ab . ) — 20 . Oct . i3 ',6 ( 9 Ubr M ) — Y.
Oct . 1847 (7 Uhr M ) — 27 . Sept . 1848 ( 11 Uhr M . ) — 28 . Jul . i85i ( 5 Uhr Ab .) — 18 . Sept . 1857 ( 7 Uhr Ab .) —
i5 . März i'853 ( 1 Uhr Ab ) — 18 . Jul . 1860 ( 5 Uhr Ab .) — 51 . Dec . 1861 ( 5 Ubr Ab .)— 17 . Mai i865 ( 6 Uhr M . ) —
19 . Oet . 1865 (6 Uhr Ab .) —3 . Oct . 1866 (5 Uhr Ab ) —6 . März 1867 ( 10 Uhr M )—25 . Febr . 1868 ( 3 Uhr Ad . ) —
18 . Aug . 1868 ( 6 Uhr M .) —22 . Dec. 1870. ( 1 Uhr Ab .) —26 . Mai 1675 ( 9 Uhr M . ) — 10 . Oct . 1874 ( 11 UhrM . ) —
29 . Sept . 1875 ( 1 Uhr Ab .) — 19 . Jul . 1879 ( 9 Uhr M .) — 3i . Dec . 1880 (5 Uhr Ab ) — 17 . Mai 1882 (8 UhrM .) —
27 . März 1884 (7 Uhr M .) — 29 . Aug . 1886 (2 Uhr Ab .) — »9 . Aug . 1887 (7 Uhr M . ) — 17. Jun . 1890 ( 10 Uhr
M ) — 6 . Jun . 1891 (5 Uhr Ab .) — 16. April 1895 (4 Uhr Ab . ) — 6 . April 1894 ( 5 UhrM .) — 26 . März 1895 ( 10 Uhr
M . )— 9 . Aug . 1896 (5 Uhr M . ) — 22 . Jan . 1898 ( 9 Uhr M .) — 8 . Junius 1699 ( L Uhr M ) 28 . Mai 1900 (44 Uhr
Abends. )

( EEllativne » der Pla » ettn . (chemah! kge Aspecttw.
Gegenschein ( Opposition) mit der Sonne ( g? G ) . Der Sonne gegenüber steht : Saturn 17 . Februar,

Pallas 25 . Jul . , Ceres 4 . Aug . , Uran 5 - Aug . , Jupiter » O . Aug.

Die fchrinSare Gchrrfe der E .'üptik im Jr -re
(Nach den neuesten Bestimmungen .)

' Schiefe
Den 1 . Januar 23 ^ 2 ^ 31 " ,98

„ io . April 2 3 ^ 27 ' 3Z ",2Ü

Par . D
8 " , 7 2
8,56

Aberr. D
— 20 " ,60
— 20,20

Schiefe
Den 9 . Julius 23 ° 27 '32 " .65

„ 7 . Oktober 23 27 3 ) ,02

Par . G
8",44
8,59

Aberr . O
- l 9 ' -,92
— 20,27

Im Jahre i300 betrug die scheinbare Schiefe der Ekliptik om i . Oktober 23 " 28 ^ 12 " .
Die Abplattung der Erde beträgt nach Bürg



Z u sa m m e u kü uf/e (C s rrj 8 n e t L o ri e H .-
Diese haben mit der Sonne ( </ G ) : Jupiter am rO . Januar , Uranus 3 i . Jan . , Saturn 29 . Aug . , Mars

»4 . Sept . , Venus ( unten ) 6 . Occober.

u a d r a t u r e
Quadraturen mit der Sonne ( sJ T ) haben : östliche als Abendfterne^ Saturn » 6 . Mai , Uran 3 . Non . , Jupi¬

ter 6 . Nov . ; —westliche  als Morgensterne : Mars 14 . Januar , Uran 5 . Mai , Jupiter 12 . Mai , Saturn 7 - Dec.
Stehen die Planeren in der östlichen Quadratur , so sind sie Abendsterne , stehen sie aber in der westlichen Qua¬

dratur , so sind sie Morgensterne . Sie stehen damahls 90 Grade in der Länge östlich oder westlich ( also um den 4.
Theil des größten Kreises am Firmamente ) von der Sonne ab

Die » irr astronomischen «nd physischen Jahreszeiten » LZ - .
Astronomischer Frühlings -Anfang den 21 . März um 9 Uhr 27 Min . Morgens.

„ „ S ommers -An fairg  den 22 . Junius um 6 Uhr 44 Min . Morg.
„ , , Herbstes -Anfang  den 23 . Sept . um 6 Uhr 5 r Min . Abends.
,, „ Winters - Anfang  den 22 . Dec . um 2 Uhr 1L Min . Nachmittags.

Die physischen Jahreszeiten  lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau angeken , wie die
astronomischen , weil sie unmerklich und allmählich in einander übergehen , und nach der verschiedenen Polhöhe , so
wie nach der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen unterliegen . Unter der Breite von
Wien ( 46 ° 12 ' nördl .) fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis /4 Wochen früher an , als die astronomischen;
der Frühling z . B . um den 1 . März , der Sommer um den 2 ! . Mai , der Herbst um den 11 . Sept . , der Winter
um den 21 . Nov . Es dauert demnach zu Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling Li , der Sommer ri3,  der
Herbst 71 , und der Winter 100 Tage . Unter ' den astronomischen Jahreszeiten ist der Sommer die längste , der Win¬
ter die kürzeste ; unter den physischen Jahreszeiten der Sommer die längste , der Herbst die kürzeste.

Das mittlere ( tropische ) Sonnenjahr  hat nach de Lambre 5 b 5 Tage , 5 Stunden , /48 Min . , 5 l Sekun¬
den , 3 ^ Terz,en in mittlerer Zeit . Das mittlere Mondjahr  hat 354  Tage , 3 Stunden , 46 Min . . 38  Sec . ,
12 Terzien.

Ueberdieß unterscheidet man noch mehre U n te r ab t h e i l u n g e n der 4 Haupt -Jahreszeiten , nähmlich : 1 ) den
Vorwinter,  der in Oesterreich beyläufig von Martini (11 . Nov .) bis Weihnachten ( 25 . Dec . ) dauert ; L) den
eigentlichen Winter,  von Weihnachten (25 . Dec .) bis Mathias ( 24 . Febr .) ; 3) den Nachwinter,  von
Mathias ( 24 . Febr .) bis Joseph ( 19 . März ) ; 4 ) den wahren Frühling,  von Joseph ( ,9 . März ) bis Johann
von Nepomuk ( 16 . Mai ) ; 5 ) den Vorsommer,  von Johann von Nepomuk ( 16 . Mai ) bis Medard ( 6 . Jun . ) ;
6 ) den wahren Sommer,  von Medard (3 . Jun .) bis Maria Himmelfahrt ( » 5 . Aug .) ; 7) den Nachsommer,
von Maria Himmelfahrt ( 15 . Aug . ) bis Matthäus (21 . Sept .) ; 8) den wahren H e r b st , von Matthäus (21 . Sept . )
bis Martini (il.  Nov .)

Zeit rech » « « s a«
Jahre.

-Oon der Erschaffung der Welt nach der Rechnung
des CalvisiuS . 5780

Nach der Rechnung der neueren Griechen , wie auch
ehemahls der Russen bis auf Peter den Großen
(Constantinopolitanische oder Byzantinische Aere) 733g

Nach der gewöhnlichen Annahme der Weltschöpsung 6814
Nach der Rechnung der Juden , vom 18 . Sept . i83o

anzufangen . 5591
Seit der Einführung der Olympkaden -Zeitrechnung 2607

Das Jahr 18Z1 ist also das 5te der 6ö2sten
Olympiade , die im Julius anfängt.

Nach Erbauung der Stadt Rom . . . . . . 2684
Nach berZeitrechn . Nabonassars , die d 6 Junius anfängt 2580
Nach der Seleucidischen oder griechischen , auch Ale-

randrinischen Aere . 2143
Nach der Diokietianischen oder Märtyrer - Aere vom

Jahre 284 . 1547

s das La S r 1 83  r,'

Seil der Flucht MuhamedS von Mecea nach
vom 23 . Junius i83o anzufangen . . . .

Seit der Geburt Christi.
Seit der Gregorianischen Jahresverbesserung

re i56r.
Seit der Reformation im Jahre 1517 . .
Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen

kalenderS im Jahre 1777 .
Seit der Erfindung deS PapiermachenS . .
Seit der Erfindung der Buchdruckerei . .
Vom ersten Erscheinen der Stadt Wien als

lichen Stadt im Jahre 590 . - .
Dom Regierungsantritte deS babenbergischen

in Oesterreich im Jahre 983 . . . . .
Dom Regierungsantritte deS habshurgischen

in Oesterreich im Jahre 1282.

Jahre.
Medina,

. . 1246

. . r 83 i
im Jah-

. . 249
- . 3 i 4

ReichS-
. . 54
- . 459
. . 59t

ordent-
. . 1441

Hauser
. . 648
Hauses
. . S49



Vom AuSsterben des Mannsstamms der habsburgi¬
schen Dynastie im Jahre 1740 . 91

Von der Geburt Sr . Majestät Kaisers Franz deS I.
im Jahre 1768 . . . . . . . . . . . 65

Von Allerhöchstdesselben Antritte aller Oesterreichi-
schen Erbländer im Jahre 1792 . .

Von Einführung der Oesterreichischen Kaiserwürde im
Jahre 180 - . . 27

Das Jahr i33r nach Christi Geburt ist daS b5/^ ste Jahr der Iulianischen Periode.

F e i! r e ch n u » g b 0 m Z a h r e 18
Nach dem Gregorianischen  allgemeinen Kalender.

Die goldene Zahl . 8
Die Epakte oder das Alter deS MondeS am Neu»

jahrstage . XVII.
Der Sonnencirkel . ro
Der Römer ZinSzahl oder Jndiction . . . . 4
Der Sonntagsbuchstabe . L

Nach dem Juli a Nischen  oder griechisch- russischen
Kalender.

Die goldene Zahl
Die Epakte
Der Sonnencirkel .
Der Römer Zinszahl
Der SonntagSbuchstabe

8
XXVIll.
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4

O
Der Gregorianische Kalender  umfaßt den ungeheuren Cirkel von 9,090,090 Jahren , nach deren Ver¬

sauf die Jahre wieder In derselben Ordnung zurückkehren . Der I Uli anische Kalender  hat einen Cirkel von
552 Jahren , d . i. 19 mahl 28 Jahre , wodurch die goldene Zahl mit dem Sonnencirkel multiplicirt wirv . Die Pe¬
rioden endige » sich in den Jahren nach Christi Geburt 76 , 607 , 1159 , 1671 , 2208 , 2735 , 5267 , 3799 u . s. w . Der
t ü r k i sch - a r a b i sch « m u h a m e d a n i sch e Kalender  umfaßt einen Cirkel von 297668 julianilchen Jahren;
der jüdische Kalender  von 689472 Jahren , nach deren Verlauf die Jahre wieder in der vorigen Ordnung
jUrückkehren.

DaS jüdische Jahr  5591 , das an unserm 18 . Sept . i83o anfängt , ist ein gemeines Mondjahr von 355
Tagen , da « Jahr 5592 , daS an unferm 8. Sept . i83i anfängt , ein Schaltjahr von 583 Tagen.

DaS Osterfest der Jüden fällt immer zwischen den 24 . März und 26 . April , auf den r5 . ( eigentlich 14 . ) ihres
MonathS Nisan , und zwar im Jahre i83i auf unfern 29 . März . In ihrem Jahre 6592 fällt ihr Osterfest auf den
15 . Apr . , 5593 auf d . 4 - Apr . , 5594 auf d . 24 . Apr . , 5595 auf d . r4 - April.

^ DaS türkische Jahr (der Hedschra ) 1246 , daS an unserm 23 . Junius i83o anfangt , ist ein gemeines Mondjahr
von 554 Tagen , das Jahr 1247 , das an unserm 12 . Jun . i85i anfängt , ein gemeine « Mondjahr von 554 Tagen.

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 52 Tage . Oie ganze Fastnacht dauert vom 7 . Januar bis 16 . Febr.
4i Tage oder 5 Wochen 6 Tage . Fastnachts - Sonntage sind 6 , Sonntage nach Epiphania 5 , Sonntage nach Pfingsten
26 , nach Trinit . 25.

Der Fasching (Fastnacht ) kann nie länger dauern , als 9 Wochen , auch nie kürzer seyn , als 4 Wochen . Die
mittlere Länge desselben beträgt gerade 41 Tage oder 5 Wochen und 6 Tage ; die Länge deS Faschings hat also im
Jahre i63i gerade die mittlere Länge.

Dauer deS Faschings im Jahre 1882 : 61 Tage ;— i835 : 45 Tage ;— 1884 : 37 Tage ; — i835 : 57 T . ;—
1836 : 41 Tage ; — 1837 : 33 Tage ; — l838 : 55 Tage ;— 1839 : 58 Tage ; —1840 : 53 Tage ; — 1841 : 49 Tage ; —1842 :
34 Tage ;—- 1843 : 54 Tage ;— 1844 : 45 Tage ; — 1845 : 3o Tage ; — 1846 : 5o Tage ; — 1847 : 42T . ;— 1848 : 62 Tage ; —
1849 : 46 Tage ; — i35o : 33 Tage.

Die Evangelien  sind theils nach dem römischen Meßbuche , theilS .nach dem protestantischenKirchen - Rituale geordnet.

D k e v e w e g I 1 ch e F e st e falle » i m I r, h r e E . :
r ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.

Sonntag Septuagesima den 5o . Jan . Aschermittwoch den 16 . Febr . Ostern den 3 . April . Die Bitttage den 9 . 10.
ü 11 . Mai . Christi HimmelfahrtStag den 12. Mai . Pfingstfest den 22 . Mai . DreieintgkeitSfest den 29 . Mai . Fronleichnams¬
fest den 2. Junius . Erster Adventsonntag den 27 . November . Die Festzahl (der JahrS - Charakter ) ist i3 , daS
heißt : daS Osterfest fällt unter jenen 55 Tagen , auf welche eS vom 22 . März bis 25 . April fallen kann , auf den
i5 . Tag oder 5 . April I . i632 fällt Ostern d . 22 . April , Z . i833 d . 7 . April , I . 1854 d. 3o . März , I . 1835 d.
19 . April , I . 1836 d . 5 . April , I . 1837 d . 26 . März , I . 1833 d . » 5 . April , I . 1859 d . 5i . März , I . i6fo d.
19. April , I . 1841 d . ir . April . I . 1842 d . 27 . Marz , Z . 1843 d . 16 . April , I . 1344 d . 7. April , I . 1845 d.
23 . März , I . 1846 d . 12 . April , I . 1847 d. 4 . April , I . 1848 d . 25 . April , I . 18L9 d . 8 . April , I . i85o d . 3i . März.

2 ) " m Kalender der Griechen und Russen ( nach altem Styl anaesetzt . )
Sonntag Septuagesima den i5 . Febr . Aschermittwoch den 4 . März . Ostern den 19. April . HimmelfahrtStag den 28 . Mai.
Pfingstfest den 7 . Junius . Erster Adventsonntag den ^ 9 . Nov . Die Festzahl ist 29 , d . h . das Osterfest fällt unter den
35 Tagen , auf welche eS vom 22 . März bis 25 . April fallen kann , auf den 29 . Tag oder 19 . April ( alten StylS ) . Im
I . 1852 fällt Ostern d . 10 April , I . i855 d . 2 . April , I . 1854 d . 22 . April , I . » 835 d . 7 - April , I . i856 d . 29 . März,
Z . 1837 d . l 8. April , I . i838 d . 5 . April , I . 1889 d . 26 . März , I . 1840 d . i4 - April , 1 . 1641 d . 3o . März , I . 1842
d . 19 . April , I . 1845 d . il . April , I . 1844 d . 26 . März , Z . 1845 d . i5 . April , Z . 1846 d . 7. April , 1 . 1647 d.
23 . März , I . 1848 d . il . April , I . 1849 d . 5 . April , I . i85o d . 25 . April.
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Die russischen Kalender zeigen außer den Sonn - und F iertagrn noch viele andere F e st t a g e an , welche im
russischen Reiche zu feiern sind, nähmlich 62 Kirchen - und StaatSseste , und 5 Ritkerseste . Ferner gibt eS 56 Festtage , an
welchen in sämmtiichen Gerichtshöfen keine Sitzung , und in den Unterrichlsanstalten keine Schule gehalten wird , und 6
Tage , an welchen in den Kirchen für erfochtene große Siege Dankgebethe verrichtet werden , und zwar : 1 ) zum Gedächt¬
nisse des mit der vsmanischen Pforte in Kutschuk- Kainardschi geschlossenen Friedens und der Vereinigung des taurischen
GebietheS mit dem russischen Reiche ; 2) der Erobe,ung der Fregatten bei Hangöudd und Greenham ; 5 ) der Eroberung
der Start Narva ; 4) deö über die preußische Armee erfochtenen Sieges ( 19 . August ) ; S ) deS über den General Löwen-
haupt erfochtenen Sieges ; 6 ) der Eroberung der Festung Schlüsselburg.

Die jüdischen Festtage  sind entweder von strenger Feier , oder nicht . Die ersten sind roth , die letzteren
schwarz gedruckt . Das jüdische Osterfest fällt nie vor unserem 26 . März , nie nach dem 25 - April . i63 Tage uach dem
Osterfeste tritt der Neujahrstag oder Molad Tischri deS folgenden ZahreS ein.

D i e h i e r Q u a L e m h e r i m I a h r e rSZ ^ .
Im Gregorianischen Kalender : i ) Fasten - Quartal d . 23 . Februar . 2) Pfingst Quartal d . , 5 . Mai.

3) Herbst- Quartal d . 21 . Sepr . 4) Wmrer -Quarral d . 14 . Dec . — Im Iulianischen Kalender:  1 ) Den
r r.  Marz . 2) Den 10 . Junius . 3) Den ib . Sept . 4) Den lü . Dec . — Der erste Quatember fällt immer am Mitt¬
woch nach Invocadit , der zweite am Mittwoch nach Pfingsten , der dritte am Mittwoch nach Kreuz -Erhöhung,
der vierte am Mittwoch nach Lucia.

Die Bitt - und Fasttage der Katholiken find mit einem ^ bezeichnet.
Anmerkung.  Außer der jährlichen großen Fasten  vom Aschermittwoch bis Ostersonntag sind in der ka¬

tholischen Küche noch nachfolgende gebothene Fasttage:  l . Zn jeder Quatemberwoche der Mittwoch , Freitag
und Samstag . 2 . Die Vigilien , oder der Tag vor nachfolgenden Festen : s) vor Pfingst - n ; d) vor Petri und Pauli;
c) vor Maria Himmelfahrt ; ci) vor Allerheiligen ; e) vor Maria Empfängniß und k) vor dem Christfeste . Fällt eine die¬
ser Fasten auf einen Sonntag , so wird sie auf den vorhergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieser Samstag selbst ein
Festtag sevn sollte . Z . In der Woche nach dem ersten , zweiten , dritten und vierten Advent jedesmabl der Mittwoch und
Freitag , doch unter der Bedingung , daß in der Woche nach dem vierten Adventsonntag dieser Mittwoch oder Freilag noch
vordem Chrisitage falle.

Die Griechen haben viererlei Fasten : 1 ) Die Fasten vor Ostern ( Quadragesima ) durch 7 Wochen . 2 ) Die
Fasten Petri und Pauli,  vom ersten Sonntag nach Pfingsten bis 29 . Junius durch 3 bis 5 Wochen . 3) Die
Fasten der Mutter Cottes,  vom L . August bis Maria Himmelfahrt , durch 2 Wochen . 4) Die Fasten vor
Weihnachten , vom 15 . November bis zum Christfest , durch 6 Wochen . Also in allem 18 bis 20 Wochen.

Für die katholische Kirche sind noch folgende Tage zu bemerken : l ) Das N a h m en - J e s u fe st fällt jedesmahl
auf den zweiten Sonntag nach Epihhania . 2) Das ehemahlige S k a p u l i r fe st war auf den 16 . Julius unbe¬
weglich festgesetzt , es mochte aufeinen Sonntag oder Wochentag fallen . 3) Das Schutzengel fest  fällt immer auf
jenen Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im September ist ; es kann folglich auch in die letzten Tage deS August
fallen . 4) Das ehemahlige Rosenkranz fest  fiel immer auf den ersten Sonntag im Oktober . 5 ) Das allgemeine
Kirchweihfest,  such die K a i ser - K i r m e ß genannt , fällt auf den dritten Sonntag im Oktober . 6 ) Das Fest
der sieben SchmerzenMariä  fällt auf den Freitag nach Iudica ( 2 Tage vor dem Palmsonntage ) . 7) Das Mari a-
Nahmensfest  auf d . u Sonntag nach Maria Geburt . 8 ) Fällt der Charfreitag oder der Charsamstag auf d . , 5 . März,
so wird das Fest Maria  V e r kü nd  i g ung  auf den Montag nach dem weißen Sonntag oder Quasimodogenili ver¬
legt . Dieß ist der Fall in den künftigen Jahren 1887 , 1842 , » 853 , 1864 , 1910,1921,193, , 1967 , 1978,1989 u . s. w.

D : e r '.vö ' s Zeichen deS Thierkreifts (HimA >rsthort ) Mit ihrer: Z -rhlen und Gebittherr . ^
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. « S Werken kommen statt der Zeichen , wovon es zweie,,ei gibt , wie sich
GiRraui -li i -n - Nr die Zahlen derselben vor . Vorstehende Angabe derselben erleichtert daher

den Gebrauch teuer Werke für Alle , welche mit dergleichen Abkürzungen n . cht ganz vertraue sind.



Merkur  ist der nä 'Ee ^ ^ anet bei der Sonne , und kann des Jahrs ^ für unö nur in 6 bis 7 verschiedenen
Zeitverioden und jedes Mahl nur auf kurz^ Zeit sichtbar seyn , und zwar nur in der Morgen .- und Abenddämmerung
der Sonne . Er ist dreimahl größer als der Mond , zwölfmahl größer alS die Juno , und wird sechsmahl stärker,

ÄUg . , 25 . u^ ec . Ä-cerrur kommt zur Wonne oucn r, , erpr . , , ic>. cilvv . , unren 2>a . ^ an . , 2v . uuai , 2v . Wepr.
Venus,  die Königinn aller Gestirne und die Zierde am Firmamente , ist der zweite Planet . Sie ist um

kleiner , als unsere Erde . Von der Erde aus gesehen hat sie erst nach 534 Tagen ( t ^ Jahr ) wieder die nähm-
äiche Stellung gegen dieLMsfflalveceii ? nach 8 Jahren steht sie an jedem bestimmten Tage des Jahres wieder in
der nähmlichen Himmelsgegend . Das Sonnenlicht ist auf ihr uni 2 ^ mahl stärker , als auf der Erde . Als Abend-
steru glänzt sie vom t . IaG ^ bis 8 - Oct . , dann als Morgenstern bis zum Schluß des Jahrs . Sie hat am 3o . Jul.
dis größte östliHe Ausweichung ( -46 Gr .) , und am ly . Dec . die größte westliche Ausweichung von der Sonne
(bis 4 ? Gr . ) . Ihren höchste » Glanz hat sie als Abendstern um den 20 . Aug. , als Morgenstern um d . ZO. Nov.

Mars  ist -ebenfalls starker , als unssre Erde beleuchtet , und legt jährlich einen Umlauf von 200 Millionen
Meilen zurück . »

I u p i teAA  nach der Maus das schönste Himmelsgestirn und legt eine Bahn von 682 Millionen Meißen zurück.

den 16 Minuten rim seine Achse . Die Bewohner des Saturns sehen die Sonne yOmahl kle . ner , als wir.
Uranus,  der entlegenste Planer , den wir kennen ( eö werden noch y Planetenbahnen hinter Uranus ver-

Muther) , legt eine Bahn voM-s-HVO^ Klliouen Meilen zurück , und seine Bewohner sehen die Sonne im Flächen-
raume 364 mahl kleiner , als nnr . - " '

Der Mond  läuft iu 27 Tagen 7 Stunden /4 ) Min . , 5 Sec . um die Erde , ist 51000 Meilen von ihr ent¬
fernt , und 50mahl kleiner. Die Entfernung des Mondes von der Sonne beträgt 20,657,008 geogr. Meilen.

< «uauer 's regierenrer Planet.
Der alte Wetterprophet Abb <5 Knauer , der alle Jahre einen andern Planeten regieren ließ , setzte die ersten:

3 Monathe des Jahrs 1881 noch in die Regirrungszeit des Merkurs , dessen Zeit vom sO . März l63o bis 2l . März
l83i dauert ; vom 2 ! . März i63 ; bis 21 . März 1832 soll der Mond regieren .' Wer das abergläubische Unwesen,
welches sogar noch heut zu Tage Gläubige findet , leien will , nehme KuauerS 100jährigen Kalender zur Hand.

Neumond
Zeichl» der Moudesviertel oder

I D ) Erstes Viertel . j O Vollmond ( Letztes Viertes.

Die Sonne mit deu ^ , Plattere » / oder unser SonMsystem.
Vorstellung der Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Sonne und der Plansten.

Nahmen
der

W e l t k ö r p e r.
O Sonne

V Merkur
L Venus
^ Erde

Mars -
O Vesta
-k Juno

H Pallas
? Ceres

'N- Jupiter
s» Saturn
L Uranus

Durchmesser
in geograph.

Meilen.
1Y7,640

608
1668
1720
1006

63
309
465
552

19,566
17,062

7,437

Umlauf um die
Sonn  e.

Jahre Tage St . Min.

1
3
4
4
4

r 1
29
84

67
2S4
565
5si
-224
i5l
L20
221
5 » 4
166

8

La
16
5

22

14
4^
48
18

14
19
59

59
16
29

Beweg , in
einer Sec.
Meilen.

6. 7
4,9'
4,r
3 .4
2 . 7
2 . 5
2,5
2,5
r,9
r,3
0,9

Mittlere Entfern,
von der Sonne.
Geogr . Meilen.

- » r , „

6,075,747
1 5,086,520
20,857,003
51,779,645
49,121,067
55,628,847
67,761,975
57,719,769

108,495,777
198,98 ^ ,136
597,989,155

Größer oder kleiner
alS

die Erde.
i,448,ooomahl größ.

16 „ kleiner
„ kleiner.

4H „ kleiner
1484 » „ kleiner

172 „ kleiner
53 „ kleiner

116 „ kleiner
r474 „ größer
1067 „ größer

65 „ größer
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